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Liebe Mitglieder,
bei Erscheinen dieser Ausga-
be des Turnerkuriers bin ich
bereits ein halbes Jahr im
Amt. 

Es war für mich eine ereignis-
reiche Zeit, in der ich viel ler-
nen musste und gelernt habe. 
Insbesondere habe ich am Computer
und am Telefon gearbeitet, was man
natürlich nach außen nicht sieht.

Ich war in den einzelnen Gruppen und
habe dort das Gespräch gesucht und
denke, dass wir das gemeinsam genau
so weiter machen müssen. 

Es konnten in den Gesprächen teilwei-
se schon Kleinigkeiten korrigiert wer-
den. Diesbezüglich bleibe ich am Ball
und bin immer ansprechbar.

Einige Mitglieder hatten „goldene Hoch-
zeit“ und wurden seitens des Vereins
mit Glückwünschen und Geschenkgut-
scheinen bedacht. Wir sagen nochmals
alles Gute und viel Gesundheit für
Euch.

Leider hatten wir auch Todesfälle von
Mitgliedern; den Hinterbliebenen wün-
schen wir viel Kraft und Gottes Segen,
den Verlust verarbeiten zu können. Die
Erinnerung an die Verstorbenen wer-
den wir im Verein in Ehren halten.

Die Austeilung des letzten Turnerku-
riers, hat noch nicht so geklappt. Hier
müssen wir nochmals nachdenken, wie
in Zukunft die Verteilung noch besser
werden kann. Hier sind alle Mitglieder
aufgefordert den TK auch nach der
Sportstunde selbst mitzunehmen und
eventuell auch weitere Exemplare an
erkrankte oder inaktive Mitglieder wei-

terzugeben. Ich wollte die Be-
lastung einzelner engagierter
Mitglieder, die ausgetragen
haben, reduzieren und wir
müssen diesbezüglich auch
ein bisschen in die Zukunft
schauen. 

Es wird m. E. schwer werden
Austräger zu finden und was machen
wird dann, wenn die „Alten“ ausfallen?
Also, vielleicht können wir alle lernen
und versorgen uns selbst mit den be-
reitgestellten Exemplaren.  

Den „alten“ Austrägern danke ich auf je-
den Fall herzlichst für ihr bisheriges En-
gagement.

Wir haben unter Mithilfe einiger Mitglie-
der an zwei Samstagen Reinigungsak-
tionen durchgeführt. Kurze Berichte
und Bilder sind im Inhalt.

Unsere Frauenwartin Heidrun Krüttgen
hat nicht nur Nachwuchs bekommen,
wir gratulieren nochmals recht herzlich,
sondern hat darüber hinaus auch noch
einen Kinderbasar in der Halle veran-
staltet und organisiert. Bilder und Be-
richt sind im Inhalt.

Unsere Geschäftsstelle ist nunmehr
eingerichtet und Marion Seemann ar-
beitet zeitweise dort. Die Bürozeiten
entnehmt bitte dem Aushang im ver-
einseigenen Räumchen.

Ich möchte nochmals auf die Senioren-
weihnachtsfeier am 14. 12. 2013 hin-
weisen.

So, jetzt viel Spaß beim Durchstöbern
des Turnerkuriers.

Bis bald

Holger Siebert
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Wir liefern Getränke an Gastronomie und Handel

Tel.: 0 27 34/27 50-0

Fax: 0 27 34/27 50-21

Mail: info@weber-getraenke.net

Walter Weber
GGeett rr äännkkee -- FFaacchhgg rr ooßßhhaannddee ll

Gewerbestraße 13

57258 Freudenberg
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An dieser Stelle möchte ich ein von Her-
zen kommendes Dankeschön an alle
Wegbegleiter während meiner 18-jähri-
gen Zeit als Vorsitzender richten. Ohne
die tatkräftige Unterstützung aus den Rei-
hen des Vorstandes und Mitglieder wäre
eine so erfolgreiche Epoche nicht möglich
gewesen. In dieser Zeit wurden zusätz-
lich beim Turnhallenanbau - für den die
AGV verantwortlich war - ca. 5000 Stun-
den absolviert, davon konnte der Turnver-
ein mit ca. 40 verschiedenen Mitgliedern
einen kaum zu überbietenden Arbeitsein-
satz von 2507 Stunden nachweisen. Da-
zu kamen noch die zahlreichen Stunden
für Behördengänge. 
Gemeinsam durch dick und dünn
Für die Aufstockung des Eingangsbe-

reichs Bürgerhaus, für die der TV alleine
verantwortlich zeichnete, vielen noch ein-
mal 2804 Stunden an. All diese Stunden
wurden im Zeitraum von 1993 bis 1997
von ca. 80 Personen absolviert. Bei der
Errichtunmg des Backhauses wurden von
TV-Mitgliedern außerdem ca. 1150 Stun-
den erbracht. Auch im Jahre 2005 betei-
ligte sich der TV Gosenbach sowohl fi-
nanziell als auch tatkräftig bei der Errich-
tung und Gestaltung des neuen Rosen-
garten-Sportplatzes. Bei all diesen zu-
sätzlichen Arbeiten durfte natürlich auch
nicht die normale Vorstandsarbeit für die
zeitweise über 800 Mitglieder in Verges-
senheit geraten. Dass wir so erfolgreich
waren, liegt aber auch am Engagement
unserer Übungsleiter, die sich allesamt

Ein Dank an ehemalige Wegbegleiter
Rückblick auf gemeinsame Vorstandsarbeiten von Günter Strunk
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für das Wohl und Wehe des Vereins mit
voller Energie eingesetzt haben und so
für den enormen Aufschwung verantwort-
lich zeichneten.  Ihnen gilt mein uneinge-
schränkter Dank. 

Fleißige Vereinsboten

Mit in den Dank einschließen möchte ich
auch die Träger des Vereinsorgans, die in 

Gosenbach und Oberschelden bisher 26
Jahre lang unsere beliebte Vereinszei-
tung verteilt haben und somit teilweise
den Kontakt mit den passiven Mitgliedern
aufrecht hielten. Zu den fleißigen ehren-
amtlichen Boten gehörten (Ablöser in
Kursiv dahinter): Anneliese und Andreas
Krämer (Christa und Rudi Brucksch),
Christa und Kurt Schüler,  Andrea Weide,
Elisabeth Lamsfuß (Susanne Stahl),
Adelheid und Herbert Lester, Bärbel
Strunk, Beate Noack (Lisa Görzel), Ger-
hard Falk (Edwin Henß) für Gosenbach;
Anita und Hans Wender sowie Christine
und Jürgen Klausing für Oberschelden.
Heike Schürbusch versorgte die z. T. aus-
wärtigen Mitglieder der Dreisbachsied-
lung und Niederschelden. Neben diesen
Trägern gehörten aber auch Übungsleiter
dazu, die den auswärtigen Sportlerinnen
und Sportlern während der Turnstunde

den TK aushändigten und somit die Post-
gebühren eingespart wurden. Warum die-
se bewährte Verteilung eingestellt werden
soll, verstehe wer will. Diese Boten haben
es sehr gerne für den TVG getan.  

Der Vater des TK: Peter Nickel

Unvergessen bleiben in diesem Zusam-
menhang auch die fast 25 Jahre, die Pe

ter Nickel als Redakteur verantwortlich 
zeichnete. Wie viel Arbeit hinter so einer
druckreifen Vorlage steckt kann keiner er-
messen, der nichts von der Erstellung ei-
nes solchen Druckwerkes versteht. Mit
einbezogen in das Dankeschön sind na-
türlich auch die Personen, die für die Be-
richte und Bilder aus den einzelnen Abtei-
lungen gesorgt haben. An vorderster
Front seien hier die Pressewartinnen Ju-
lia Utsch und Christin Seidel erwähnt.
Den Inserenten, die einen großen Teil der
Kosten mit ihren Anzeigen abdecken, gilt
natürlich ein besonderes Dankeschön,
ohne deren Wohlwollen könnte der TK so
nicht erscheinen.
Hier ein kurzer Überblick über die anste-
henden Arbeiten, die vor dem Druck zu
erledigen sind: Die gesendeten oder ge-
schriebenen Berichte in das geeignete
Programm übertragen. Bildkorrekturen

Der Vorstand aus dem Jahre 1988 v. l.:  Eberhard Danhausen, Peter Nickel, Kurt Schüler, Werner
Krämer, Herbert Stühn, Günter Strunk, Günter Sollbach, Helga Held und Volker Sollbach.
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vornehmen und Anzeigen bearbeiten, die
grafische Gestaltung überlegen und letzt-
lich den aufwendigen Umbruch vorneh-
men. Bevor es zu dem Umbruch kommt,
müssen die Berichte sorgfältig gelesen
und korrigiert werden. Erst dann kann das
fertig gestellte Gesamtwerk als PDF-Da-
tei an die Druckerei gegeben werden. Be-
vor das Heft in Druck geht, wird nochmals
ein Korrekturabzug angefertigt, der über-
lesen und korrigiert werden muss. 

Selbst für einen gelernten Mediengestal-
ter (früher Schriftsetzer) würde für den
Umbruch der Seiten (ohne Erfassung von
Berichten, die umfangreiche Bearbeitung
von Bildern und Anzeigen) locker bis zu
30 und mehr Stunden anfallen.

Mir lag ganz besonders am Herzen, de-
nen Dank zu sagen, die dazu beigetragen
haben, dass der TK nun schon 26 Jahre
an die Mitglieder unseres Vereins in guter
Qualität ausgeliefert wurde. 

Nicht ausschließen möchte ich dabei
auch die Druckerei Vorländer, die uns im-
mer ein hilfsbereiter Partner war.

Mit dem TV Neusiedl verbindet uns seit
37 Jahren eine innige Freundschaft!
Mit großem Stolz möchte ich auch auf die
turnbrüderliche Verbindung mit dem TV
Neusiedel/Zaya zurückblicken. Ganze 37
Jahre besteht nun die Partnerschaft mit
unseren Freunden aus Österreich. Davon
durfte ich an vorderster Front 18 Jahre
die 1976 in Salzburg beim österrei-
chischen Turnfest mit Hermine und Franz
Stratjel sowie Ruth und Sepp Kölbis ge-
knüpften Verbindungen in übereinstim-
mender Harmonie fortführen. Dies war ei-
ne Zeit, wo viele familiäre Freundschaften
untereinander geknüft wurden, die unver-
gessen bleiben werden. Hier möchte ich
auf die vielen gegenseitigen Besuche zu-
rückblicken, die immer in bestem Gleich-
klang verliefen. Beim Abschied wurden
dann so manche Tränen vergossen.
Ich wünsche nun dem neu gewählten
Vorstand mit Holger Siebert an der Spit-
ze, den ich im übrigen sehr schätze,  eine
glückliche Hand bei all den anstehenden
Entscheidungen, die zum Wohle des ge-
samten Vereins dienen.    

5x Gold, 3x Silber und ein paar Mal Wein

beim 80. Loreley-Bergturnfest

Vierzehn Gosenbacher
fanden auch dieses Jahr
wieder den Weg zur rhein-
land-pfälzischen Loreley.
Alles war wie gewohnt:
Nachdem man Samstag-
nachmittag im Turnerheim
zu St. Goarshausen ein-
checkte, machte man sich
auf den weiten Weg ins Tal,
um in harmonischer Gesell-
schaft das ein oder andere
Glas Wein – leider ohne
Federweißer -  mit dem ein
oder anderen Gespräch zu

verbinden. Umgeben vom
Wellengang des Rheins
und industriellem Schienen-
gut, verflogen die Stunden
mehr oder weniger wie im
Flug. Während die einen
sich beim Rückweg verlie-
fen und die anderen den
Shuttle Express der örtli-
chen Polizei nutzten, ende-
te der Abend für wiederum
andere in einer stim-
mungsvollen Diskothek
mit Gummipalmen. Auch
die Nacht gestaltete sich

Sarah
Jessen

mit
Urkunde
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57080 Siegen

Am Honigsmund 23
Fußreflexzonenmassage

Mobile Fußpflege

Frauke Volkmer
Dermatologisch geprüfte

Fußpflegerin

Tel.: 02 71 / 35 05 05

Fax: 02 71 / 3 82 42 11

für jeden etwas anders: manche fielen
aus dem Bett und suchten ihr Bett verwirrt
in fremden Zimmern, andere genossen
das nächtliche Unwetter unterm Dach,

Glückliche schliefen. Sonntags stand zu-
nächst der frühmorgendliche Dreikampf
für acht TVG-ler auf dem Programm. 1.
Plätze errangen  Sarah Jessen, Günter,

Die Gosenbacher Teilnehmer am 80. Loreley-Sportfest: Stehend v. links:
Bettina Gronemeyer, Claudia Opfer, Svenja Noack, Beate Noack, Uli Christ,

Andreas Noack, Christin Blanche Seidel und Sarah Jessen. Hockend: Günter Sollbach
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Sollbach, Beate Noack und Claudia Op-
fer. Sie konnten sogar allesamt die Gold-
medaille entgegennehmen. 

Sarah setzte sich gleich gegen sechs
Kontrahentinnen durch – darunter auch
ihre Vereinskameradin Svenja Noack. Im
Weitsprung und 100-m-Lauf war Sarah
ihrer Konkurrenz deutlich überlegen, so-
mit konnte sie ihre Schwächen im Kugel-
stoßen gut wettmachen. 

Auch den Mannschaftswettkampf um den
Loreley-Wanderpreis konnten die Gosen-
bacherinnen für sich entscheiden: Bettina
Gronemeyer, Sarah Jessen, Claudia Op-
fer, Svenja Noack und Christin Blanche
Seidel dominierten ihre Konkurrenz vor
allem im Steinstoßen und Staffellauf.

Beim Geländelauf der Frauen zeigte
Svenja Noack eine erfreuliche Leistung
über 2500 m und sicherte sich Rang zwei.

Bericht: Christin Blanche Seidel

Bilder: Christin Blanche Seidel + Günter Sollbach

Thomas Blech doppelter Meister

Der 40-jährige Thomas Blech sicherte
sich im Trikot des TV Gosenbach gleich
zwei Titel bei den Deutschen Meister-
schaften im Steinstoßen und Schleuder-
ball in Heuchelheim. Er erzielte die Ta-
gesbestweite aller Athleten der Altersstu-
fe 20 bis 49 Jahre. Mit dem 15 kg schwe-
ren Stein erreichte er eine Weite von 9,50
m, den 10-kg-Stein wuchtete er auf 12,62
m und mit dem 7,5-kg-Stein erreichte er
14,91 m.  Im Steinstoß-Dreikampf der Al-
tersklasse M 40 kam er in der Summe auf
37,03 m und erzielte neben dem Titel so-
gar einen deutschen Rekord. Dies glück-
te ihm ebenfalls, indem er den 7,5 kg
schweren Stein auf 14,91 m stieß. Tho-
mas Blech überbot damit die 13 Jahre al-
te Bestleistung um rund einen halben Me-
ter. Zudem gelang es Thomas Blech
Deutscher Meister im Schleuderball mit
52,23 m zu werden. 
Herzlichen Glückwunsch, Thomas!

Bericht: Christin Blanche Seidel
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LA-Cup-Ergebnisse  der  Senioren  in  der  Übersicht!
Sportfest  in  Helberhausen:

Name/Einzel Rang Klasse Punkte Weitspr. Kugel Vollball 50  m
Bernd  Merbold  1 AK  70 256 2,32 ----- 25,97 8,45
Manfred  Leicher 1 AK  70 256 2,27 9,99 27,67 -----
Hans-Dieter  Schuß 5 AK  70 229 ----- 9,14 23,63 9,21
Heinz  Pawlik 7 AK  70 222 2,04 9,20 23,61 -----

Manfred  Schol 2 AK  75 249 2,12 9,93 27,81

Mannschaftswertung:
Gosenbach,  1.  Mannschaft: 1 70-79 751
(Merbold/Leicher/Schol/Schuß)

Mit  kleiner  Besetzung  in Helberhausen
Erstmals  drei  Sieger  in  der  AK  M  70  -  Nur  148  Starter

Den  letzten  diesjährigen  Wettkampf  um
den  LA-Cup  Siegerland-Wittgenstein,
dem  42.  Hermann-Karl-Gedächtnistref-
fen  in Helberhausen,  bestritten  die LA-
Senioren  des  TV  Gosenbach  erfolg-
reich.  Bei  optimalen  Wettkampfbedin-
gungen  wussten    die  Gosenbacher
auch  ohne  ihre  Abonnementssieger
Erich  Strack  und  Rudi  Brucksch  zu
überzeugen.

Besonders spannend war u. a. der Wett-
kampf in  der  AK  M  70.  
Hier belegten  die  Gosenbacher Manfred
Leicher  und  Bernd  Merbold  die  Plätze
1 mit  jeweils  256 Punkten.  Mit  ihnen
teilte  sich  Hubert  Geilen  vom TV   Ei-
chen  die  Siegertrophäe.  
Diese  Kopf-an-Kopf-Entscheidung  hatte
es  bisher  noch  nie  im  Cup-Wettkampf
gegeben.

Die Gosenbacher Sieger in der AK M 70 v. l.: Manfred Schol, Bernd Merbold,
Hans-Dieter Schuß, Manfred Leicher und Heinz Pawlik.
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Siegerehrung LA-Cup in Mudersbach
Folgende Gosenbacher Sportler wurden
bei der alljährlichen Siegerehrung in Mu-
dersbach ausgezeichnet.

Rudi Brucksch errang in der AK M 65 den
1. Rang in der Gesamtwertung und in der
AK M 70 errangen mit Bernd Merbold (2)
und Manfred Leicher (3) vordere Plätze.

In der AK M 75 war wiederum einmal
Erich Strack nicht zu schlagen und beleg-
te mit weitem Abstand den 1. Platz. Au-
ßerdem wurde Manfred Schol souveräner
2 in dieser Klasse. Hans-Dieter Schuß er-
rang in der stark besetzten Altersklasse
immerhin noch einen guten 11. Platz. Neu
in diese Klasse ist seit noch gar nicht all-
zu langer Zeit auch Heinz Pawlik der sich
trotz fehlendem Leichtathletik-Training ei-
nen beachtlichen 13. Platz sicherte.

Mannschaft M 70-79 immer siegreich
Die  Gosenbacher Mannschaft der Klasse
M 70 bis 79 Jahre war auch in diesem
Jahr wieder souveräner Sieger. In einer
Mannschaft können immer 4 Sportler Be-

rücksichtigung finden. Vor diesen 4 Akti-
ven werden jeweils aus den Disziplinen
die 3 besten Ergebnisse gewertet. So
setzt sich schließlich das Ergebnis zu-
sammen.
Aus den Reihen des TV Gosenbach nah-
men folgende Athleten am LA-Cup 2013
Siegerland-Wittgenstein teil: 
Altersklasse F 20: Claudia Opfer, Carina
Strunk, Christin Seidel; AK M 20: Thomas
Blech, Andreas Noack, Carsten Grone-
meyer; AK F 50: Bettina Gronemeyer; AK
M 60: Günter Sollbach; AK M 65: Rudi
Brucksch, Gerhard Reinhardt; AK 70:
Bernd Merbold, Manfred Leicher, Hans-
Dieter Schuß, Heinz Pawlik; M 75: Erich
Strack und Manfred Schol.
Die Punktzahl setzt sich wie nachstehend
zusammen: Von 9 Sportfesten werden
nur die 6 besten Platzierungen gewertet.
Die Teilnahme an mehr als 6 Sportfesten
wird mit Zusatzpunkten belohnt. - Bei 7
Sportfesten + 10 Punkte, bei 8 + 10 Punk-
te, bei 9 + 10 Punkte.                      güstr

Thomas Blech wuchtete den 7,5 kg
schweren Stein auf 14,91 m.

Die Crossfitter berichten
Freitagabend bei Regen und Kälte. 
Was ist tun?

5 Gosenbacher Athleten von der

Leichtathletik- und CrossFit-Abteilung

wussten sich zu helfen. Nach kurzem

Überlegen entschieden wir uns zu

dem Lichterlauf in der Siegarena.  
Zu einem 5-er Team zusammenge-
schlossen ging es über die 11 km lan-
ge Strecke. Wir konnten einen guten
10 Platz erreichen. In einer Zeit von
52:10 Min. Nach dem Lauf wurde noch
gefachsimpelt und ein wenig Zeit mit-
einander verbracht. Ein schöner ge-
lungener Abend ging zu Ende trotz Re-
gen und Kälte.       Bericht: Andreas Noack
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Neues aus der Karateabteilung
Zusammengefasst von Holger Wiederstein

Seit gut zwei Jahren trifft sich jeden
Montag von 15.30-16.30 Uhr in der
Turnhalle Gosenbach
die Karate-Gruppe,
um die Kampfkunst
in der Stilrichtung
Shotokan zu trainie-
ren.

Das Training wird
geleitet von Holger
Wiederstein, der
seit 30 Jahren
selbst Karate trai-
niert und Träger des
4. Dan (Meistergrad)
JKA Karate ist. Der Trainingsschwer-
punkt wird im Vermitteln von Selbstbe-

hauptung-Selbstverteidigung gesetzt,
wobei die geübten Techniken im Part-

nertraining erlernt und
vertieft werden kön-
nen.

Zu den Techniken
zählen Schlag- und
Tritttechniken sowie
das Blocken solcher
Angriffe. Die Förde-
rung von Motorik
und ein gewisses
Maß an Disziplin bil-
den ebenfalls einen

Bestandteil des Trai-
nings. Natürlich darf der Spaß am ei-
gentlichen Karatesport nicht zu kurz

Auch im Festzug des SVG machten die
Karatekas auf sich aufmerksam
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kommen, daher werden  immer wieder
auch kleinere Spiele zur Förderung von
Motorik und Koordination durchgeführt.
Kostenloses Probetraining für Kinder-
und Jugendliche ab 7Jahre immer mon-

tags in der Turnhalle in Gosenbach.
Mitzubringen sind Sportkleidung (Trai-
ningsanzug) und Spaß am Sport.

Informationen bei Holger Wiederstein

unter der Tel.-Nr.: 01 60/6 37 90 19

Die Karatekas beim Training mit ihrem
Übungsleiter Holger Wiederstein

Die Turngruppe ± 45 besteht seit 1999
Frauen und Männer verbessern oder erhalten ihre körperliche Fitness

Als die Gruppe einen neuen Übungsleiter
suchte, habe ich dieses Amt im Sommer
2013 übernommen. Ich bin 1968 dem
Verein beigetreten. Im
Vorstand war ich u. a.
14 Jahre Beisitzerin
und im Ehrenaus-
schuss. Lange Zeit
habe ich den TK mit
Freude ausgetragen.
Mein Name ist Beate
Noack, ich bin seit 45
Jahren im TV Gosen-
bach aktiv und kann
sagen, dass mich die
meisten kennen.

Jeden Freitag um 17.30 Uhr geht es zur
Sache:

Aufwärmen, Stepbrett, Theraband, Han-
tel, Ball, Bodenmatte - alles kommt zum

Einsatz. Um Ausdauer und Kraft zu för-
dern, führen wir regelmäßig ein Zirkeltrai-
ning durch.

Selbst Spiele machen
uns viel Freude. Egal
welches Alter, jeder
macht mit so gut es
geht.

Wir sind eine fröhliche
Gruppe von ca. 20
Personen, die Spaß
an der Bewegung ha-
ben und fit bleiben
möchten.

Du kannst uns gerne mal besuchen und
mitmachen. Du wirst mit Freuden in unse-
rer Abteilung aufgenomnmen.

Mit sportlichen Gruß: Beate Noack

Gruppenfoto der Jedermannabteilung
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ÖF FNUNGS Z E I T EN

Di bis Fr 800–1230 Uhr

Di und Do 1400–1700 Uhr

und nach Vereinbarung

Heißmangel
MayerOberschelder Straße 16 · 57080 Siegen

Telefon 0271-353825

R E I N I G U N G S A N N A H M E

W

enn´s mehr als sauber w
erden

soll!
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Eine Kostprobe ihres Könnens muss jede teilnehmende Mannschaft nachweisen

Am Samstag, dem 28. Sept. 2013 wurde
an der Zuwegung zur zukünftigen Ge-
schäftsstelle der erste Gosenbacher
Mannschaft-5-Kampf im Geländepflegen
ausgetragen.

Für den TV Gosenbach traten um 11 Uhr
die Mitglieder Hans Wender, Jürgen Klau-
sing, Rudi Brucksch, Holger Siebert und
Elke Reinhardt an.

In der ersten Dispiplin sollte der Zugang
zur Geschäftsstelle gärtnerisch gepflegt 
und Instand gesetzt werden. Hans Wen-
der war bereits eine halbe Stunde vorher
an der „Wettkampfstätte“ und hatte hier
mit seinem Frühstart schon einen ordent-
lichen Vorsprung herausgearbeitet.

Jürgen  Klausing machte bei der semi-
professionellen Fensterpflege eine gute
Figur.

Im gärtnerischen Mehrkampf stand als
Nächstes der Antritt gegen das Moos auf
den Treppenstufen beim Eingang des
Bürgerhauses auf dem Plan. Außerdem
galt es, die Gehwegplatten im oberen Be-

reich anzuheben und zu unterfüttern, so
dass die Stolperkante weg fällt. Hier ar-
beitete das erfahrene Team Hand in
Hand.

In der dritten Disziplin wurde das Unkraut
zwischen den Verbundsteinen und im Be-
reich der Laufbahn sowie dem rückseiti-

Kampf dem Unkraut
Gärtnerische Pflege rund um die Garage bei der Turnhalle

Bei der Säuberungsaktion mit von der Partie v. l.: Hans Wender, Rudi Brucksch, Elke Reinhardt
und Jürgen Klausing. Aber auch Präsident Holger Siebert (nicht im Bild) half fleißig mit.  
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gen Treppenaufgang entfernt. Rudi
Brucksch schlug hier alle Rekorde und
war mit seiner Einschätzung des Ergeb-
nisses sehr zufrieden. Die dort noch ver-
bliebenen Reste der Tartanlaufbahn
wurden zurück zum Weitsprung-
anlauf gebracht.

Als nächstes ging es zum
Grasschnitt am Zaun
neben der Garage zum
Sportplatz. Hier
kommt die Abt. Cross-
Fit nun wieder ohne
weiteres an ihre Trai-
ningsgeräte, da auch
rund um die Traktor-
Reifen das Unkraut
ausgerissen und die
Flaschenabfälle entsorgt
wurden.

Bei dem herrlichen Sonnen-
wetter fanden die Teilnehmer den
Höhepunkt in der letzten Disziplin des Ta-
ges. 

Mannschaftskapitän und 1. Vorsitzender
Holger Siebert hatte für reichlich Erfri-
schungen gesorgt, die man nach den her-
vorragenden Leistungen in den vorange-

gagenen Herausforderungen richtig
genießen konnte.

Alles in allem war es ein er-
folgreicher Vormittag.

Schade, dass wir nicht
noch mehr Mann-
schaften an den Start
bringen konnten. Et-
was mehr Interesse
hätte diese Aktion si-
cher verdient.

Im kommenden Jahr
wird ein Mannschafts-

wettkampf dieser Art
wiederholt werden müs-

sen, und das diesjährige
Team könnte sich gut vorstel-

len, dass sich dabei durchaus
auch „Grilllen“ als weitere Disziplin anbie-
tet.

Arbeitseinsatz an

der Turnhalle
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Liebe Mitglieder und Freunde des TV Go-
senbach, für Samstag, den 05. Oktober
2013 hatte der erste Vorsitzende Holger
Siebert erneut zur tatkräftigen Unterstüt-
zung aufgerufen. In einem historischen
Wettkampf gegen die Gezeiten konnten
die angetretenen Helden Ruhm & Ehre
für sich erstreiten und für den TVG gro-
ßes Ansehen in Form einer sauberen Au-
ßenfassade des Turnhallen-Anbaus er-
langen.

Als hätten sich die Elemente gegen uns
verschworen, regnete es den ganzen
Vormittag ununterbrochen. Für die vor ih-
nen liegende Aufgabe sollte den tapferen
Recken aber ohnehin das von Holger zur
Verfügung gestellte Hochdruckgerät als
Waffe dienen. Im Kampf gegen die Ver-
schmutzung der Außenfassade hätten die
Helden des Tages (Holger Siebert, Sven-
ja und Andi Noack, Hans Wender) jedoch
ohne Heinz Riedel, der dem TV Gosen-

bach ein Gerüst zur Verfügung gestellt
hatte und auch beim Auf- und Abbau fe-
derführend war, schlechte Karten gehabt.
Daher an dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön!

Der Gerüstaufbau nahm ca. 1,5 Stunden
in Anspruch und dann griff Andi Noack
zum Kärcher. Obwohl er einen Ganzkör-
per-Schutzanzug tragen musste, um sich
vor der Nässe des Regens und des Hoch-
druckgerätes zu schützen und auf rutschi-
gen Bohlen in luftiger Höhe wacker gegen
Moos, Beläge und Verunreinigungen
stritt, hatte man den Eindruck, dass ihm
der Umgang mit dem Hochdruckgerät
richtig viel Spaß machte.

Gegen Mittag war das Gerüst wieder ab-
gebaut und auf den LKW geladen. Sven-
ja hatte belegte Brötchen und Kaffee be-
sorgt und ein kühles Bier zum Abschluss
war auch noch drin. 

Vielen Dank an die fleißigen Helfer!

„Helden erstreiten Ruhm & Ehre“
Heinz Riedel stellte Gerüst zur Verfügung

Andy Noack ein erprobter Mann
an der Spritze.

Heinz Riedel
wirkte  beim Gerüstaufbau mit
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Bäder suchen ein Zuhause.
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Während meiner Schwangerschaft bin ich
in einigen Stadtteilen und Vororten von
Siegen, von Kinderbasar zu Kinderbasar
gefahren und musste leider dadurch fest-
stellen, dass wir so etwas in Gosenbach
nicht hatten. Dadurch wurde bei mir die
Idee geboren auch bei uns hier im Dorf ei-
nen Secondhandbasar zu organisieren.
Nach einigen behördlichen Schwierigkei-
ten gelang es mir dann endlich eine Ge-
nehmigung für den Basar zu bekommen.
Am 12. Oktober konnte nun der Basar
stattfinden. Es hatten sich 25 Mütter zum
Verkauf angemeldet. Ein vielfältiges An-
gebot, angefangen von Kleidungsstücken
für Säuglinge bis hin zur Kleidung für Kin-

dergarten- und Schulkinder, über Spiel-
zeug, Schaukelpferde, Dreirädchen, Bob-
bycars, Kindersitze, Kinderwagen und

1. Gosenbacher Kindersecondhandbasar!
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vieles mehr, bot sich dem Besucher dar.
Leider blieben die Käufer aus, was sehr
schade war. 
Im nächsten Jahr möchten wir aber gerne
den Basar wiederholen und werden auch
intensiv für die Werbung sorgen und hof-
fen auf bessere Resonanz. Alles in allem
kann man aber sagen, dass für den ers-

ten Basar bei uns in der Turnhalle dieser
ein Erfolg war und sich dies auch positiv
auf die Einnahmen für den Verein ausge-
wirkt hat. Ich möchte mich auf dem Wege
auch nochmals bei allen bedanken, wel-
che mir geholfen haben den Basar zu ei-
nem gelungen Ereignis zu gestalten. 

Liebe Grüße Heidrun - Frauwartin

Aufnahme von einem der letzten Neusiedler Besuche 2007

Ein Blick in auf die Verkaufsstände in der Turnhalle.
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Besuch in der Konditorei Sindern
Eine Vielfalt an Kreationen aus Meisterhand bewundert - Bericht: GS

Am 19. September waren die Seniorin-
nen des TV Gosenbach zu Gast in der
Konditorei Sindern in Recklinghausen.
Zu den Gosenbacher Seniorengymnas-
tinnen gesellten sich auch noch ein
paar Gäste, die sich schon seit einiger
Zeit an den Fahrten beteiligen. Diesmal
wurde wieder eine
Halbtagesfahrt mit
der Fa. Knautz-Rei-
sen angeboten. 33
Interessierte nah-
men an dieser Fahrt
teil. 
Hier ein paar Einbli-
cke in die Geschich-
te der Konditorei
Sindern. Franz Sin-
dern, geb. 1902,
hatte wie viele in
seiner Zeit ein
durch den Krieg be-
dingt bewegtes Le-
ben. Nach seiner
Lehre in Recklinghausen und Gesellen-
jahren in Münster und Bonn legte Franz
Sindern seine Meisterprüfung in Stutt-
gart ab. In Coesfeld macht er sich dann
selbstständig und führte als Obermeis-
ter das Café Sindern mit hohem Quali-
tätsanspruch. Das Schicksal der Bom-
ben blieb auch ihm nicht erspart und so
kam er nach Recklinghausen zurück,
um hier mit dem Rückhalt seiner Fami-
lie eine neue Selbstständigkeit zu wa-
gen. 
Karl Sindern, geboren 1932, machte
sich nach der Schließung des Cafés er-
neut mit einem für die damalige Zeit un-

gewöhnlichen Geschäft einer Kondito-
rei/Bäckerei ohne Café an der Marti-
nistraße in Recklinghausen selbststän-
dig. Die Liebe zur Gestaltung und zur
Konditorei, aber auch das Bewusstsein
des Geschäftsmannes, Produkte renta-
bel herzustellen, begründete seinen au-

ßerordentlichen Er-
folg. Mitte der 80-er
Jahre wagte er wie-
derum eine unge-
wöhnliche Umge-
staltung seiner Kon-
ditorei. Er schloss
den erfolgreichen
bisherigen Betrieb
und richtete in sei-
nem kleinen Fach-
werkhaus außerhalb
Recklinghausens ei-
ne kleine Marzipan-
stube als 1-Mann-
Betrieb zur Produkti-
on von Marzipanfi-

guren für Kollegenbetriebe ein. Auch
hier zeigte sich, dass ungewöhnliche
Wege zu großem Erfolg führen können. 
Sein Sohn Andreas Sindern, geb. 1963,
machte sich ebenfalls 1989 mit einem
ungewöhnlichen Konzept in Reckling-
hausen selbstständig. Nachdem Andre-
as Sindern seine Lehre absolviert hatte
ging er, ermutigt durch seine Eltern, ins
Ausland und hatte das große Glück,
aufgrund des internationalen Ansehens
seines Vaters, in den besten Häusern
zu lernen. Die Wanderschaft führte An-
dreas Sindern in viele europäische Län-
der. Danach absolvierte er seine Meis-

Auch Figuren aus Marzipan modelliert
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tion integriert wurde. Durch vollkomme-
ne Transparenz in Fertigungsmethoden
und Rohstoffverwendungen entstand
ein lebendiger Dialog zwischen Kunden
und Konditoren. Mehrere tausend Be-
sucher jährlich nutzen die Möglichkeit
der persönlich geführten Betriebsbe-
sichtigungen mit daran anschließender
Marzipan-Modellierschau und Erlebnis-
Kaffeetrinken. 

Auch die Seniorinnen des TV Gosen-
bach mit einigen Gästen waren von der
Fertigkeit des Meisters sehr angetan.
Solch eine Vielfalt von künstlerischen
Kreationen hatten die Fahrtteilnehmer
noch nicht gesehen. Zum Abschluss
seiner umfangreichen Erklärungen mo-
dellierte er jedem Besucher in wenigen
Sekunden ein Tier nach Wahl aus Mar-
zipan. Wohlbehalten kamen wir in den
Abenstunden wieder in Gosenbach an.

Langjährige Gäste: Niederndorfer Frauen

Selbst die Fritten aus Marzipan.

Andreas Sindern begeisterte mit seinem Vortrag.

terprüfung in Köln. 1996 wurde er von
der europäischen Spitzenkochvereini-
gung Eurotoques als Chef berufen und
ist seit 2002 Nationaltrainer des deut-
schen Teams bei der Weltmeisterschaft
der Patissiers in Frankreich. Die ge-
sammelten Erfahrungen und der von
den Eltern so erfolgreiche Weg Unge-

wöhnliches zu wagen, bildeten die
Grundlage des neuen Konzeptes für ei-
ne Konditorei mit hohem Qualitätsan-
spruch. Heute präsentiert sich die Kon-
ditorei Sindern jun. auf 400 qm mit mo-
dernster Ausstattung und einem Ver-
kaufsgeschäft, das direkt in die Produk-
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Die Senioren-Gymnastikgruppe hatte als
Dankeschön für die langjährige Leiterin
der Gruppe ein besonderes Geschenk
vorbereitet. Pünktlich zur Turnstunde
standen die Turnerinnen mit ihren neuen

Freier Grunder Straße 115

57234 Wilnsdorf-Wilden

Telefon: (0 27 39) 8 75 43-0 - Fax: (0 27 39) 8 75 43-20

T-Shirts auf der „Matte“ und überraschten
die beiden Goldhochzeiter mit Tänzchen,
die Edith Weyandt mit ihnen heimlich ein-
geübt hatte. Es war schon beeindru-
ckend, mit welch einer Anmut die Senio-

Überraschung für Bärbel und Günter
Waltraud Gerbershagen aus Eisern wurde für 80-sten Geburtstag geehrt

Mit einem gelungenen Tanz bereiteten die Seniorinnen den Jubilaren eine große Freude.
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Ihr Stadtverordneter

Harold Solms

Am Stein 15

57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 24 70

eMail:

HaroldSolms@arcor.de

Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon (02 71) 35 34 70     e-Mail: HarolSolms@arcor.deF
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Harold Solms
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57080 Siegen-Gosenbach
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Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 24 70   e-Mail: HaroldSolms@arcor.de
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rinnen ihre Schrittkombinationen vortru-
gen. 
Außer den beiden wurde auch noch Wal-
traud Gerbershagen aus Eisern für ihren
80. Geburtstag mit einer Blume geehrt.
Waltraud kommt immerhin schon seit fast
20 Jahren aus Eisern in die Turnstunde.
Nach einem Foto mit den Jubilaren warte-
ten die Seniorinnen mit einer einmaligen
Kaffeetafel im Vereinsraum auf.
Das Vereinszimmer hatten die Turn-
schwestern schon morgens festlich her-

gerichtet. Nachdem alle Beteiligten Platz
genommen hatten, trug Edith noch ein
paar Gedichte vor. 
Den Kuchen hatten die Seniorinnen
selbst gebacken. Besser hätte er auch
nicht aus einer Konditorei sein können,
denn er schmeckte vorzüglich. Nach Be-
endigung der „außergewöhnlichen Turn-
stunde“, von der alle begeistert waren,
verabschiedeten sich die Turnerinnen bis
zur Turnstunde am darauf folgenden
Donnerstag.                                      GS

Auf unserem Foto: Die Seniorengruppe mit dem Jubelpaar Bärbel und Günter
sowie Waltraud Gerbershagen (v. l.).

Zu einem gemütlichen Zusammentreffen
hatten Bärbel und Günter Strunk eingela-
den. Bei gutem Essen und Getränken
hatten es sich die Sportkameraden nicht
nehmen lassen, der Einladung zu folgen,
worüber das Jubelpaar sehr erfreut war.
Es ist immer wieder ein frohes Ereignis,
wenn man sich in trautem Kreise trifft und
Gemeinsamkeiten austauschen kann.
Günter bedankte sich auch im Namen
seiner Frau für die entgegengebrachten
Aufmerksamkeiten recht herzlich.     GS

Feier mit Senioren-Leichtathleten und Altersturnern
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Bau- und Möbelschreinerei

Treppenbau

Holz- und Kunststoffenster

Lothar Michel

Siegener Straße 15 · 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon: (02 71) 35 39 32  · Fax: (02 71) 3 51 02 41
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Auszug aus Festschrift: 100 Jahre TVG

„Der erste Deutsche Meisterschaft im
Trampolinturnen fand 1960 anlässlich des
Deutschen Turnfestes in München statt.
Im Jahre 1993 machte man sich auf der
Vorstandsetage des Turnvereins Gosen-
bach Gedanken über diese Sportart und
die logischer Weise  damit verbundene
Gründung einer Abteilung. Den Anstoß
gab Elke Münchow, die im Gespräch mit
der in Fachkreisen bestens bekannten
Trampolinturnerin Sabine Grün/Kölzer
erste Anregungen erhielt. Im hiesigen
Raum ist das Trampolinturnen kaum ver-
breitet, warum auch immer. Vielleicht aus
Platzgründen, wegen zu geringen Inte-
resses oder aus Kostengründen? Denn
nicht ganz billig ist die Bereitstellung der
notwendigen Turngeräte. So musste man
im Jahre 1992 beispielsweise für die An-
schaffung eines wettkampfgerechten
Trampolins etwa 6000 DM auf den Tisch
legen. Dazu kommt noch eine Schiebe-
matte zur Sicherheit bzw. Turnkästen und
Weichböden, so dass alles in allem mit
etwa 7000 DM zu kalkulieren ist.

Nach eingehenden Beratungen über das
Für und Wider stimmte der Vorstand ein-
stimmig für das Trampolinturnen. Galt es
doch, auch daran zu denken, neue Mit-
glieder durch zeitgemäße Angebote zu
gewinnen. Dass man dann auch noch mit
Sabine Kölzer eine engagierte Trainerin
nicht nur interessieren sondern auch an-
heuern konnte, die nicht nur ihren Dipl.-
Sportlererschein in der Tasche hat, son-
dern auch auf große sportliche Erfolge
verweisen kann, ist mehr als ein Glücks-
fall. Zu ihren Erfolgen zählen Hessen-
meister-, Deutsche Meistertitel im Einzel-

und Mannschaftswettbewerb sowie Welt-
meistertitel der Altersgruppe (WAG) im
Synchronturnen als Krönung. Sie ist seit
1988 hessische Landestrainerin und seit
1990 bis 1993 hauptamtlich tätig und be-
sitzt die Qualifikation als Kampfrichterin.

Mit einer solchen Trainerin fiel es den
Verantwortlichen nicht schwer, den Kauf
eines wettkampfgerechten Trampolins zu
tätigen, zumal noch dazu kam, ein fast fa-
brikneues Turngerät, das einmal bei den
Deutschen Meisterschaften eingesetzt
worden war, durch Günter Sollbach und
Günter Strunk in Hanau abzuholen. Da-
durch ergab sich dann noch ein Preisvor-
teil, den es zu nutzen galt. Der Landes-
sportbund half dann noch mit einem Zu-
schuss. So war der Weg von der Planung
bis zur ersten Übungsstunde nicht weit.

Das erste gegenseitige Kennenlernen der
Trainerin mit Interessenten und Zuschau-
ern fand am 24. April des Jahre 1993 in
der Turnhalle Gosenbach statt. Etwa 30
Besucher, Kinder, Jugendliche und Ältere
hatten sich dort eingefunden um die Er-
öffnung aktiv oder passiv mitzuerleben.
Unter der sachkundigen Leitung von Sa-
bine Kölzer wagten sich dann auch einige
Mutige an und auf das neue Gerät, um
die ersten ,Hüpfer’ zu versuchen.

Schon danach zeichnete sich ab, dass in
Zukunft mit einer starken Beteiligung zu
rechnen war. Die meisten der Teilnehmer
hatten soviel Spaß daran gefunden, dass
sie spontan zusagten weiterzumachen.
Es galt aber erst einmal abzuwarten, wer
bei der ,Stange’ blieb.

In den nächsten Übungsstunden, die je-
weils mittwochs von 15 bis 18 Uhr stattfin-

Der Traum vom Fliegen schon seit 1993 im TVG
Sabine Kölzer erste Trampolin-Trainerin - Ergänzung zur jetzigen Chronik!
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den, war man freudig überrascht. Die Teil-
nehmerzahl lag bei 25, und die nächste
Übungsstunde war mit 22 ebenfalls gut
besucht. 

Um eine kontinuierliche Trainingsarbeit
zu gewährleisten, war es notwendig, die
Teilnehmer auf zwei Gruppen zu vertei-
len. In der einen die sechs- bis zwölfjähri-
gen und in der anderen die darüberlie-
benden Alters. Die sechs- bis zwölfjähri-
gen sind erfahrungsgemäß am besten
auf die zukünftigen Aufgaben vorzuberei-
ten. Den ersten Wettkampf bestritten die
Turnerinnen mit der Teilnahme an den
Gau- und Bezirksmeisterschaften 1994.

Im Jubiläumsjahr hat sich die Gruppe bei
den jüngeren auf zehn und bei den älte-
ren auf zwölf eingependelt. Der Schwer-

punkt der Arbeit von Sabine Kölzer liegt
darin, die Kinder kontinuierlich auf zu-
künftige Aufgaben vorzubereiten und ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Der Weg wird weiterführen zu Auftritten
vor Publikum. Zukunftsmusik wird die
Teilnahme an Vergleichswettkämpfen mit
anderen Vereinen sein. Fernziel ist, wenn
alles so läuft wie Trainerin und Vereins-
führung es sich wünschen, die Teilnahme
an Meisterschaften auf Kreis- und Lan-
desebene. Die Krönung des Ganzen wä-
re dann, sollte sich ein Spitzentalent he-
rauskristallisieren, die Qualifikation für die
Teilnahme an einer Deutschen Meister-
schaft. Bis es so weit ist muss noch viel
Schweiß fließen, um am Ende des lan-
gen, schwierigen Weges anzugelangen
und Spitzensportler zu sein.“

Nostalgisches

Siegerländer Turner schnitten bestens ab
Österreichs Bundesturnfest durch Fehler im Computer erst 5 Monate später aus-

gewertet - Auszug aus dem Siegerländer Wochenanzeiger vom Jahre 1981

Durch einen reinen Zufall gelangte vor
kurzem eine noch recht gut erhaltene
Seite des Siegerländer Wochenanzei-
gers in die
Hände einer
Turnschwes-
ter. Dieser
war bei der
Entrümpelung
zum Vor-
schein gekom-
men. Hier der
Pressebericht
dazu:
„Nicht nur der

zügigeren Ab-
wicklung kompli-
zierter Rechenaufgaben dienen heut-
zutage die Computer: Wenn sie ausfal-

len, dient dies in der Regel der totalen
Verwirrung. Dies war der Fall beim

Österreichischen Bundes-
turnfest in Villach, das im Ju-
li dieses Jahres stattgefun-
den hat. Da der elektroni-
sche ,große Bruder’ ausfiel,
ließen sich die tatsächli-
chen Ergebnisse zunächst
nur über den Daumen ge-
peilt ermitteln. Erst in die-
sen Wochen wurden dann
die schließlich mit Kopf
und Hand errechneten
Ergebnisse bekannt ge-

geben, die erhebliche Ab-
weichungen gegenüber der ursprüngli-
chen Siegerliste brachten. Insgesamt
haben aber die rund 300 Siegerländer
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Teilnehmer mit 84 Siegern und Platzier-
ten bestens abgeschnitten.“ 
Es waren aber nicht nur Turner aus
dem Siegerland-Turngau vertreten. Die  
Musik der Gosenbacher Spielleute er-

freute nicht nur die österreichischen
Turnschwestern und Turnbrüder, son-
dern zusammen mit der „Kabälle
Schrecklich“ gestaltete man einen Go-
senbacher Abend, der großen Eindruck
hinterließ. In original Siegerländer
Bergmannskitteln, die der damalige
Oberbürgermeister Hans Reinhardt ge-
stiftet hatte, trat der Jugendspielmanns-
zug auf. Mit dem Lied „Glück auf“ und
der Ambosspolka vermittelte der Spiel-
mannszug echte Gosenbacher Berg-
mannstradition und eroberte sich so die
Herzen der anwesenden in- und aus-
ländischen Gäste.
Hier die Ergebnisse der Gosenbacher
Teilnehmer: Geräte-Wahl-Vierkampf -
Turner allgemein: 5. Günter Sollbach,
24,55 Punkte; 18. Rolf Schäfer, 23,77;
69. Jürgen Bruch, 16,40. - LA-Wahl-
Vierkampf - Turner 1: 23. Eberhard

Danhausen, 20,17; 26. Alfred Plaum,
19,75. - LA-Wahl-Vierkampf - Turner 2: 
1. Erich Strack, 25,85. - Gemischter
Vierkampf - Turner 3: 34. Günter
Strunk, 22,75. - LA-Wahl-Dreikampf -

Turner 6: 27. Sepp Kölbis, 17,76. -  LA
Wahl-Vierkampf - Turnerinnen 2: 5.
Christa Schüler, 23,72 (damals noch
TV Niederschelden). - LA Wahl-Vier-
kampf - Turnerinnen 3: 28. Bärbel
Strunk, 20,83; 32. Hiltrud Lechler,
20,45. - LA-Wahl-Dreikampf - Turnerin-
nen 4: 16. Esther Schneider, 13,86; 22.
Helgard Kahl, 11,20. - LA-Wahl-Drei-
kampf - Turnerinnen 6:  21. Ruth Kölbis,
13,53. - LA-Wahl-Dreikampf - Turnerin-
nen 7: 7. Lotte Liese, 13,73. - Gem.
Wahl-Vierkampf - Jugendturnerinnen B:
117. Elke Strunk, 19,70. 

Einzelwettkämpfe: Steinstoßen Turner:
3. Alfred Plaum, 9,20 m; 4. Erich Strack,
8,25 m; 9. Günter Sollbach, 7,48 m. -
Schleuderball Turner: 4. Erich Strack,
54,94 m; 10. Alfred Plaum, 49,84 m; 39.
Günter Sollbach, 38,40 m.
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Der Spielmannszug mit seinem Auftritt bem Siegerländer Abend am Hotel Bacher
begeisterte die zahlreichen Zuhörer. 
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Kameradschaftsabend

der Abteilung Spielmannszug vom 16. 11. 2013
Wie jeden November trafen sich die Ab-
teilung des Spielmannszuges, sowie de-
ren Freunde und Familien zum alljährli-
chen Kameradschaftsabend. So waren in
diesem Jahr auch wieder einige Musiker
des Spielmannszuges des TuS Hilchen-
bach bei den Feierlichkeiten anwesend.
Es war wieder ein gemütliches Beisam-
mensein. Auch Anke Schulte-Nienhaus,
die Kreisleiterin für Spielmannswesen des
Volksmusikerbundes NRW war anwe-
send, um einige Ehrungen vorzunehmen. 
Geehrt wurde Marion Lester für 30-jähri-
ge aktive Mitgliedschaft im Spielmanns-
zug Gosenbach. Sie erhielt dafür die Eh-
rennadel in Gold, sowie eine Urkunde. 
Ebenfalls geehrt wurde Rudi Bruksch für

25 Jahre Vorstandsarbeit im Spielmanns-
zug Gosenbach. Zudem durften wir unse-
ren neuen 1. Vorsitzenden, Holger Sie-
bert begrüßen, der unserem Kamerad-
schaftsabend beiwohnte und sich sicht-
lich erfreut über den Zusammenhalt der
Abteilung zeigte. Nach all den Lorbeeren
wurde es Zeit für ein deftiges Buffet, so-
wie reichlich Gerstensaft. Das Essen
stellte die Fleischerei Pollmann zur Verfü-

gung. Das Bier kam wie gewohnt von der
Erzquell Brauerei.
Nachdem sich alle satt gegessen hatten,
ließen wir das Jahr anhand einer super
Präsentation mit vielen Fotos, der in die-
sem Jahr absolvierten Auftritte und Aktivi-
täten des Spielmannszuges von Judith
Hegemann und Sabrina Sahling noch
einmal Revue passieren. 
Unsere Freunde des TuS Hilchenbach
verwöhnten unsere Ohren mit einer mit-
gebrachten Konzertgitarre und spielten
alte, klassische Gassenhauer, die sofort
zum Mitsingen animierten.
Danach erwartete die anwesenden Gäste
noch eine kleine Showeinlage, präsentiert
von unserer Spielmannsjugend. Und ja;

diese Show bewies, dass man auch auf
Krücken noch eine heiße Sohle aufs Par-
kett legen kann. 
Nach der Show ließen wir den Abend ge-
mütlich mit Musik und dem einen oder an-
deren Getränk ausklingen. Wir wünschen
allen aktiven Vereinsmitgliedern und de-
ren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2014.       Bericht: Arne Hausstein
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Um vor Jahresende noch einmal die
Kinder des Dorfes für einen erlebnisrei-
chen Nachmittag in die Halle zu locken,
plante der Jugendvorstand für Novem-

ber eine Halloweenparty. Trotz der
leichten Verspätung des Festes er-
schienen die kleinen Gäste in gruseli-
gen Verkleidungen und Halloweenstim-
mung am Samstagnachmittag in der
Turnhalle.
Zuvor trafen wir uns schon einmal in
der Halle. Damit Wände und Tische mit
passender Dekoration ausgestattet
werden konnten, gab es am 12. Okto-
ber schon einen Bastelnachmittag. Ei-
nige Kinder schnitten fleißig und mit viel
Freude Hexen, Gespenster, Fleder-
mäuse und Kürbisse aus.
Die Feier begann mit einem Parcours,
an dessen Stationen die Teilnehmer
ganz unterschiedliche Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen mussten. Zum Bei-
spiel galt es, durch verschiedene Fel-
der eines riesigen Spinnennetzes zu
gelangen, ohne die Fäden zu berühren.
Einige Kreativität war dagegen an der
schwarzen Kiste gefragt, um verschie-
dene Gegenstände durch bloßes Füh-

len zu erraten. Sportlicher ging es an-
schließend an dem sogenannten Mini
Tramp zu: Mit viel Kraft mussten sich
die Kinder in die Höhe schwingen um

von einer weit oben gespannten Leine
Bonbons – oder aber gruselige Gebisse
zu schnappen. Vor allem um den Spaß
ging es dann beim Halloweenkegeln,
wo mit Geschick kleine Gespenster aus
dem Weg geräumt wurden. Nach dem
Austoben an den Stationen fanden sich
dann alle zum gemeinsamen Essen zu-
sammen. Mit leckeren Hot Dogs stärk-
ten wir uns für den weiteren Verlauf des
Tages. Dann sollte es gruselig weiter-
gehen:
Alle Kinder bekamen einen eigenen
Kürbis, den sie erstmal mit viel Kraft
aushöhlen mussten. Danach überlegte
sich jeder ein ganz eigenes Gesicht
und schnitzte es später aus.
Zum Schluss unserer Halloweenfeier
bekam jeder Kürbis ein Teelicht und wir
betrachteten im Dunkeln die leuchten-
den Gruselgesichter.
Ein großer Dank geht an Tanja und An-
di, die uns tatkräftig am Samstag hal-
fen!                          Bericht: Sarah Jessen

Turnhalle in Gruselkabinett verwandelt
Kreativität an schwarzer Kiste gefragt -  Sportlich ging es am Minitramp weiter
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Herzliche Glückwünsche
60 Jahre:
18. 03.: Annette Schmidt, Lüdenscheid

65 Jahre:
27. 01.: Ulrike Kreutz, Gosenbach
22. 02.: Alfred Plaum, Oberschelden
22. 02.: Henning Hoffmann, Gosenbach
19. 03.: Ellen Wied, Oberschelden

70 Jahre:
11. 03.: Edda Hackler, Gosenbach
12. 03.: Burkhard Portmann, Gosenbach
28. 04.: Charlotte Schneider, Gosenbach
18. 05.: Roswitha Kämpf, Gosenbach

75 Jahre:
02. 1.: Hermann Klein, Hengsbach
05. 01.: Gertrud Simon, Oberschelden
07. 01.: Gisela Schardt, Gosenbach
02. 02.: Marianne Hering, Gosenbach
20. 02.: Hiltrud Lechler, Gosenbach
07. 03.: Inge Papst, Mudersbach
09. 03.: Ursula Hafer, Oberschelden

80 Jahre:
06. 01.: Heinz Pietschmann, Gosenbach
03. 04.: Anita Wender, Oberschelden

Geburt: Heidrun und Gerd Krüttgen 

Sohn Fynn

Vereins- und Familiennachrichten

Wir trauern . . .

Berücksichtigt
beim Einkauf  bitte
unsere Inserenten!

Impressum:
Herausgeber: TV Gosenbach v.1895 e.V. - Redaktion und Anzei-
gen: noch keine offizielle Anschrift festgelegt. Redaktionelle Mit-
arbeiterin: Pressewartin Christin Blanche Seidel. 
Der Turner-Kurier erscheint 3-mal im Jahr. 

Auflage 400 Stück. Z. Z. Anz.-Preisliste Nr. 5/2012.

Vereinsanschrift: Holger Siebert, Friedhofstr.5, Telefon: 2 50 83 15
Bankverbindung: Sparkasse Siegen, BLZ: 460 500 01, Konto-Nr.:
56 001 795 - Internet: www.tv-gosenbach.de:

. . . um unseren langjährigen Turnbruder

Martin Bottenberg
Wir werden Martin

ein ehrendes Gedenken bewahren.

Jahreshauptversammlung 2014:
Freitag, 14. Februar 2014, 20.00 Uhr
im Bürgerhaus Gosenbach

Vom 25. Januar bis 1. Februar 2014
27. Skisafari in das Hotel Sun in Natz, Südtirol
Der Bus ist voll besetzt

Vorsitzender: H. Siebert              2 50 83 15

Stellvertreterin: E. Reinhardt            3 03 10 54

Schriftwartin: T. Kretzer 01 73/2 19 28 20

Kassenwartin: M. Irle 22 01 26 82

Oberturnwartin: Th. Hohmann       38 79 84 14 

Jugendleiterin: Chr. Seidel   01 76/34 51 72 05

Termine 2013/14

Der Vorstand am Telefon:

Achtung! Achtung! Achtung!

Statt besonderer Einladung!

Die Jahreshaupt-
versammlung 2014
ist  Freitag, den 14. Februar 2014,

um 20 Uhr,
im Bürgerhaus Gosenbach

48 TK  3 · 2013

Da ich aus persönlichen Gründen
für den Turner-Kurier nicht mehr ver-
antwortlich zeichne, möchte ich mich

bei denen herzlich bedanken, die
mir stets hilfreich zur Seite standen. 
Ich bin bis zum heutigen Tage gerne
ehrenamtlich für „meinen“ TVG tätig

gewesen und schaue mit Stolz auf das
Erreichte zurück.

Außerdem wünsche ich persönlich
allen ein frohes Fest und guten Rutsch

in das Jahr 2014.

Euer Günter
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